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«Um die Athleten zu unterstützen» 
DAS  
ERSTE MAL 

 
2000 freiwillige Helferinnen und Helfer engagieren 
sich an den Triathlon-Anlässen in und um Zürich. Die 
Frauenriege Eglisau freut sich jedes Jahr wieder über 
die Dankbarkeit der Läufer. 

THOMAS  HOFFMANN 
 
 

Wer schon mal beim Flughafen-

lauf, beim Zürcher Silvesterlauf 

oder beim Zumiker-Lauf unter-

wegs war, weiss sie zu schätzen: 

die freiwilligen Helferinnen und 

Helfer. Ob bei glühender Hitze 
THOMAS  HOFFMANN 
 
«Ursprünglich hatten wir uns für die-

ses Engagement entschieden, weil es 

einen Zustupf in die Vereinskasse 

gab», erzählt Beatrice Werder von der 

Frauenriege Eglisau. «Doch dann 

hatten wir soviel Spass daran, dass es 

jedes Jahr beinahe selbstverständ-lich 

war, wieder dabei zu sein.» Sie sind 

nicht die einzigen. Über Swiss 

Volunteer wurden letztes Jahr 1318 

Einsätze mit einer Dauer von 10 812 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Frauenriege Eglisau unterhält auf der Laufstrecke des Ironman den Verpflegungsposten in Wollishofen.  ZVG. 

 

Danke 
 
oder bei strömenden Regen, sie 

stehen unermüdlich am Strassen-

rand, reichen den Läuferinnen und 

Läufern Becher um Becher. Oder 

sie helfen – weniger lebens-wichtig 

für die Athleten – am Stand für 

Zuschauerverpflegung, als 

Auskunftspersonen, hinter den 
 
Stunden erfasst. Das sind meist Ein-

zelhelfer, die sich über die Plattform 

Swiss Olympic Volunteers anmelden, 

weiss Sandra Eckert von der organi-

sierenden BK Sportpromotion AG. 

Vereinseinsätze sind hier nicht inbe-

griffen. Deren Anzahl sei schwer zu 

schätzen. Wenn ein Verpflegungspos-

ten von 11 bis 23 Uhr durch rund 30 

Personen betreut wird, können das 30 

Leute sein, die den ganzen Tag ar-

beiten, oder 60, die je die Hälfte der 

Zeit abdecken. «Total werden am 27. 

und 28. Juli gegen 2000 Volunteers 

 
und Mitglieder des freiwilligen Orga-

nisationskomitees rund 2500 Einsät-

ze abdecken», schätzt Eckert.  
Die Frauenriege Eglisau unterhält 

seit 2005 jeweils sonntags den Ver-

pflegungsposten «Power Station» auf 

der Laufstrecke des Ironman. Dabei 

stehen rund 50 Leute im Einsatz, je 

nach Wunsch 3 bis 12 Stunden. «Wir 

überreichen den Athleten Getränke 

und feuern sie lautstark an», erzählt 

Beatrice Werder. «Laufend müssen 

neue Becher aufgefüllt, Schwämme 

ausgewaschen, Essen neu angerich- 

 
tet, Nachschub bestellt und die Stre-

cke aufgeräumt werden.» Warum tun 

sie das? «Aus Freude, die Athleten bei 

ihrer unglaublichen Leistung un-

terstützen zu können, aber auch weil 

die Lage direkt am See so wunder-

schön ist», schwärmt Werder und er-

gänzt: «Was uns aber alle jedes Jahr 

immer wieder am Meisten beein-

druckt, ist die Freundlichkeit und 

Dankbarkeit der Volksläufer.»  
Ähnlich sieht es Hans Bieri vom 

FC Altstetten. Das Erlebnis im Team 

und die freiwillige Arbeit für eine an- 

 
dere Organisation stehe im Vorder-

grund. Seit 5 Jahren gibt der Club 

samstags auf der Safainsel Auskünfte 

an Athleten und Zuschauer.  
Die Organisatoren entschädigen 

die Einsätze mit einem kleinen Bar-

betrag (oder wahlweise einem Iron-

man-Rucksack), zudem erhalten alle 

ein «Race Crew»-T-Shirt und werden 

verpflegt. «Ein wichtiger Teil sind die 

Mitglieder des freiwilligen Organisati-

onskomitees», betont Sandra Eckert. 

«Sie sind das Bindeglied zwischen 

Organisator und Volunteers.» 

Kulissen im Büro …  
Bei Triathlons ist das nicht an-

ders. Nur benötigt man hier, da ja 

drei Sportarten hintereinander 

anstehen, viel mehr Helfer. Die 

übrigens umso wichtiger werden, 

je länger der Wettkampf dauert. 

Also sag ich der Frauenriege 

Eglisau jetzt schon Danke. Wenn 

sie mir beim Ironman auf der 

Marathonstrecke einen Becher 

reichen, bin ich dazu wohl nicht 

mehr in der Lage. 

 

Das sagt die Helfer-Verantwortliche: Sandra Eckert von der BK Sportpromotion AG 

 

Serie 
 
Kein Schweizer Sportanlass könnte 

ohne die Hilfe freiwilliger Helferinnen 

und Helfer auskommen. Als Anlass, 

der in einem dicht besiedelten Gebiet 

stattfindet, sind beim Ironman vor 

allem die Streckensicherung und der 

Betrieb von Verpflegungsposten sehr 

personalintensiv. Ohne Volunteers 

würden die Kosten ins Unermessliche 

steigen. Viele Volunteers sind sich 

dessen nicht unbedingt bewusst, sie 

schenken uns ihre Zeit, weil es ihnen 

 
Spass macht, im Umfeld eines gros-

sen Sportanlasses tätig zu sein, weil 

man Teil einer Gemeinschaft ist und 

auch weil man die Dankbarkeit der 

Athletinnen und Athleten zu spüren 

bekommt.  
Wir sind dankbar, dass wir seit 

vielen Jahren auf treue Vereine, Res-

sortleiterinnen und -leiter sowie Vo-

lunteers zählen können! Neu ist, dass 

dank der Plattform Swiss Olympic 

Volunteer vermehrt Volunteers aus 

 
der ganzen Schweiz am Ironman 

im Einsatz sind.  
Wir von der BK Sportpromotion 

AG sind eigentlich nur ein kleines 

Team und freuen uns jedes Jahr 

auf die «Eventwoche», wenn alle 

Mitglieder des Organisationskom-

mitees und die Volunteers auf der 

Landiwiese zusammenkommen 

und die «Race Crew», etwas 

salopp übersetzt die Renn-

Besatzung, wie-der komplett ist. 

 
Seit Anfang Jahr will diese Serie 

den Lesern Sport (insbesondere 

Triathlon) schmackhaft machen. 

Mit den «ewz training days» gab 

sie Anregungen für das Training 

und sie gewährt Blicke hinter die 

Kulissen. Vor den Triathlon-Anläs-

sen wird ein letzter Beitrag zeigen, 

was die Zuschauer am 27. und 28. 

Juli nicht verpassen dürfen. 
 
ironmanzurich.com/de/, www.zueri-
triathlon.ch 

 
 
 

50 Jahre CIRCUS ROYAL 
– So jung wie noch nie! 

 
 
 

«Fronalpstock Live» bietet Kultur 
mit umwerfender Weitsicht  

Weinfelden: emsiges Treiben auf der 

Brauereiwiese. Firmen liefern im 

Stundentakt Material an, es wird noch 

gehämmert, gestrichen und an-

gepasst. Aus dem Zelt tönt Musik und 

der Geruch von frischem Sägemehl 

und Tiergeräusche steigen in die Na-

se und tönen in den Ohren.  
Ja, es ist wieder soweit, unser 

be-liebtester Thurgauer Circus ? der 

CIRCUS ROYAL startet in die neue 

Saison.  
?2013 ist nicht irgendein Jahr für 

den Thurgauer CIRCUS ROYAL. Das 

nach dem Nationalcircus grösste 

Schweizer Circusunternehmen 

startet nämlich in seine 50 Tournee.  
Seit 50 Jahren ist dieses Unter-

nehmen ein Begriff für erstklassige 

Circusunterhaltung und nicht nur in 

der Schweiz, sondern europaweit als 

führende Traumfabrik ein Begriff. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wettbewerb  
10 mal 2 Tickets verlost (für Frei-

tagabend, Tickets an 

Abendkasse hinterlegt, 

 
Verschiedene erlebnisreiche Abende 

voller Genuss! Das darf ein ausge-

wähltes Publikum im Sommer 2013 auf 

dem Stoos oberhalb Schwyz er-

warten. Vielseitige Kulturevents um-

rahmen das spezielle Abendessen im 

Gipfelrestaurant bei atemberauben-der 

Aussicht auf das Lichtermeer der 

Zentralschweiz. Die Talstation der 

Standseilbahn Schwyz-Stoos erreicht 

man mit dem Auto in 45 Minuten ab 

Zürich.  
Wer die reichhaltigen Abende in 

vollen Zügen geniessen möchte, pro-

fitiert im Seminar- und Wellnesshotel 

Stoos von einer Übernachtung mit 

reichhaltigem Frühstücksbüffet und 

freier Benützung von Wellness & Spa 

zum Spezialpreis von 100 Franken pro 

Person. 

 
Die beiden heutigen Direktoren, 

Peter Gasser und Oliver Skreinig, ha-

ben für ihr diesjähriges Jubiläums-

programm, welches den passenden 

Tittel ?HAPPY BIRTHDAY? trägt, wie-

derum ein komplett neues Programm 

zusammengestellt. Persönlich haben 

sie die besten Darbietungen des 

?CIRCO NACIONAL DE CUBA? ausge-

sucht und verpflichtet. Diese jungen 

temperamentvollen Artisten wurden 

gemischt mit hinreissenden Clowns 

aus Spanien und mit wunderschönen 

exotischen Tieren vereint. Herausge-

kommen ist ein Circusprogramm, das 

Telefon 044 913 53 96  
Über den Wettbewerb wird keine Kor-

respondenz geführt. Der Rechtsweg 

ist ausgeschlossen 

 
für alle Altersstufen ein Erlebnis ist, 

das nicht verpasst werden darf.  
?Es ist wunderschön für uns zu 

erleben, dass Kinder von damals, 

heute mit ihren eigenen Kindern, En-

kelkindern oder bereits Urenkelkin- 
 
Der Circus Royal gastiert mit seinem Jubi-

läumsprogramm in: Weinfelden Brauerei-

wiese, Freitag, 1. März, 20 Uhr, Samstag, 2. 

März, 15 und 20 Uhr, Sonntag, 3. März, 

 
13. Juli 2013 – Wine & Dine, 
Ro-bert Gillard SA  
Gönnen Sie sich ein hervorragendes 

5-Gang-Menu mit Walliser Weinen der 

Robert Gillard SA bei einem herr-

lichen Blick auf die schöne Zentral-

schweiz. Ein Abend voller Hochge-

nuss und Gaumenfreude pur! Die ein-

malige Lage, die auserlesenen Weine 

und die Kreativität der Küche sorgen 

für ein spezielles Erlebnis. CHF 110.-

pro Person (Bahnfahrt, Wine & Dine) 

 
 
 
 
Buchung und weitere 
Informationen: Stoosbahnen AG  
Stooshorn 1  
6433 Stoos  
Tel. 041 818 08 08 

info@stoos.ch 
www.stoos.ch 
 
Seminar- und Wellnesshotel 
Stoos Ringstrasse 10  
6433 Stoos  
Tel. 041 817 44 44 

info@hotel-stoos.ch 

www.hotel-stoos.ch 

 

Wettbewerb  
Gewinnen Sie ein Ticket für das 

Wine & Dine vom Samstag, 13. 

Juli 2013 inklusive 

Übernachtung für zwei Personen 

im Seminar-und Wellnesshotel 

Stoos im Wert von 420 Franken. 
 

 
Telefon 044 913 53 96  

Über den Wettbewerb wird keine Kor-

respondenz geführt. Der Rechtsweg 

ist ausgeschlossen 

Silvano
Stempel


